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Allgemeine Hinweise 

 
Der Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel muss sich auf 
das biologisch und wirtschaftlich notwendige Maß beschränken, 
um den Naturhaushalt nicht unnötig zu belasten. Die Versuchs-
ergebnisse beinhalten die biologische Wirkung der einzelnen 
Pflanzenschutzmaßnahmen und die resultierende Wirtschaft-
lichkeit, um der Praxis und der Beratung weiterführende Ent-
scheidungshilfen für einen optimierten Einsatz von Pflanzen-
schutzmaßnahmen anbieten zu können. 
Die Effektivität der geprüften Unkrautbekämpfungsmaßnahmen 
wird durch visuelle Bonitur der Bekämpfungsleistung und Kul-
turpflanzenverträglichkeit in Relation zur unbehandelten Kon-
trolle ermittelt. Teilweise werden diese Bewertungen durch 
Auszählungen ergänzt. Hierbei werden die internationalen 
Standards (EPPO-Richtlinien) für Pflanzenschutzversuche zu 
Grunde gelegt. Die Bezeichnung der Unkrautarten erfolgt nach 
dem allgemein gebräuchlichen BAYER-Code. 
Bei Ertragserhebungen erfolgt die Angabe der Wirtschaftlichkeit 
als „bereinigte Marktleistung“ (bMl = Mehr- bzw. Minderertrag 
dt/ha x Marktpreis; abzüglich Ausbringungskosten) in Relation 
zur Marktleistung (Ml = Ertrag dt/ha x Marktpreis) der unbehan-
delten Kontrolle. Die Ertragsleistungen und die Wirtschaftlich-
keit werden varianzanalytisch anhand des Newman-Keuls-Test 
bewertet. Signifikanzen bzw. Nicht-Signifikanzen werden mit 
einem Buchstabencode dargestellt. Mittelwerte, die sich nicht 
signifikant unterscheiden sind durch gleiche Buchstaben ge-

kennzeichnet. Wenn zu vergleichende Mittelwerte keinen einzi-
gen gleichen Buchstaben besitzen, besteht bei der vorgegebe-
nen Irrtumswahrscheinlichkeit (P) von 5% ein signifikanter Un-
terschied. 
Grundsätzlich ist bei der Interpretation der Versuchsergebnisse 
folgendes zu beachten: 

-  Ein Teil der Versuche dient der Klärung wissenschaftlicher 
Fragen, hat also keinen unmittelbaren Praxisbezug. 

-  Bei Herbizidversuchen sind neben einer einjährigen Betrach-
tung noch weitere Einflußgrößen, wie evtl. Folgeverunkrau-
tung, Trocknungskosten, Zwischenwirte für Krankheiten usw. 
zu berücksichtigen. 

-  Durch die Pflanzenschutzmittelanwendung wird in der Regel 
auch die Qualität des Erntegutes verbessert: Höheres Tau-
sendkorngewicht und bessere Sortierung bedeuten über ei-
nen höheren Produktpreis meist auch einen größeren Ge-
winn, der bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung bisher noch 
nicht berücksichtigt wird. 

Signifikanzen bzw. Nicht-Signifikanzen, die sich aus dem 
Newman-Keuls-Test für die Erträge ergeben, können nicht auf 
die Marktleistung übertragen werden, da hier andere Varianzen 
zugrunde liegen. Statistische Aussagen zur Marktleistung kön-
nen nur aus einer eigenen Verrechnung resultieren. 
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Kommentar 

Das Versuchsprogramm zur Bekämpfung dikotyler Unkräuter in 
Wintergetreide wurde an zwei Standorten in Nordbayern (Mittel-
franken und Oberfranken) in Winterweizen durchgeführt. Beide 
Standorte wiesen einen hohen bis sehr hohen Klettenlabkraut-
besatz auf. Die Anwendungssaison 2007 zeichnete sich durch 
überdurchschnittlich weit entwickelte Unkräuter aufgrund eines 
sehr milden Winters aus. Als weitere Witterungsextreme war 
ein in vielen Regionen nahezu niederschlagsfreier April zu ver-
zeichnen. In der Summe waren es schwierige Bedingungen für 
die Unkrautbekämpfung im Wintergetreide. 
Am Standort Belzheim wurde die Behandlung termingerecht 
Anfang April durchgeführt. In der ersten Woche nach der Appli-
kation kam es noch zu einem Kälteeinbruch mit Nachtfrost. 
Nach zehn Tagen setzte jedoch eine deutliche Erwärmung mit 
Tagesmitteltemperaturen von > 10 °C ein. Die ersten Nieder-
schläge folgten in einem Abstand von 4 Wochen. Die Ve-
runkrautung mit Klettenlabkraut (GALAP), Persischem Ehren-
preis (VERPE) und Roter Taubnessel (LAMPU) als Leitunkräu-
ter wurde von der Mehrzahl der Behandlungsvarianten erfolg-
reich bekämpft.  
Unter den Hauptprüfvarianten (VG 2 – 10) war lediglich die 
Kombination Concert SX + Lotus gegen Klettenlabkraut be-
nachteiligt. Die anfängliche Brennerleistung durch Cinedon-
ethyl wurde durch eine Reaktivierung der Klettenlabkrautpflan-
zen vermindert. In der Ehrenpreis-Wirkung differenzierten die 
Behandlungen stärker. Unter den besonderen Bedingungen 
waren Lösungen mit einem geringen Temperaturanspruch und 
einem nachhaltigen Wirkungspotential gefordert. Besonders 

erfolgreich waren daher Kombinationen auf der Basis von Plat-
form S und Foxtril Super. Überraschend erfolgreich waren auch 
die kontaktaktiven Varianten Artus + Primus bzw. Concert SX + 
Lotus. 
 
Am Standort Scheßlitz wurde die Applikation bis zu einer be-
ginnenden Erwärmung am 12. April hinausgezögert. Wie in 
ganz Bayern setzten die ersten Niederschläge aber auch hier 
erst nach drei Wochen ein. Die Behandlungen trafen somit auf 
weit entwickelte Unkräuter unter relativ warmen Witterungsbe-
dingungen. 
 
Die Bekämpfungsleistungen gegen das Leitunkrautspektrum 
waren sehr unterschiedlich. Während Hederich (RAPRA) und 
Geruchslose Kamille (MATIN) generell sehr gut bekämpft wur-
den, differenzierten die Prüfbehandlungen gegenüber Kletten-
labkraut und Klatsch-Mohn (PAPRH) relativ stark. Gegenüber 
Klettenlabkraut kam es auf eine möglichst nachhaltige Bekämp-
fungsleistung an, die nur von den Starane XL-Kombinationen 
mit Foxtril Super bzw. Loredo und den Prüfpräparaten Trioflex 
und Aniten Super erbracht wurde.  
Die restlichen Behandlungen waren aufgrund der Wirkstoffaus-
stattung und/oder der Aufwandmenge bereits in der Aktivleis-
tung oder in der Dauerwirkung überfordert. Gegen Klatsch-
Mohn waren mehrere Varianten mit einem leistungsfähigen Sul-
fonylharnstoff-Partner hoch erfolgreich. Optimale Varianten mit 
einer sicheren Wirkung gegen beide Problemunkräuter waren 
nicht vorhanden. Die relativ günstigsten Lösungen waren im  
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Vergleich die Tankmischung aus Platform S + Pointer SX - mit 
einer allerdings nur befriedigenden Klettenlabkrautwirkung- und 
das neue Kombipräparat Aniten Super (Wirkstoffe: Ioxynil + 
Mecoprop-P). 
 
In der Gesamtleistung über beide Versuche erzielten die 
Hauptprüfvarianten ein relativ hohes Wirkungsniveau von im  

 
Mittel > 90 %. Die Vergleichsvariante Artus + Primus (40 g + 50 
ml/ha) wurde in der Wirkungssicherheit noch von den Platform 
S-Kombinationen mit Pointer SX bzw. Gropper SX übertroffen. 
Dies bestätigt die besondere Leistungsfähigkeit breit abgestütz-
ter Wirkstoffkombinationen (Sulfonylharnstoff + Wuchsstoff + 
Kontaktwirkstoff) bei der Unkrautbekämpfung im Wintergetrei-
de.

 
 

Standorte 

 

Versuchsort
(Landkreis)

Versuchs-
ansteller Kultur Sorte Saattermin Vorfrucht Bodenart

Belzheim
(Donau-Ries)

ALF Ansbach Winterweizen Cubus 25.09.2006 Winterraps lehmiger Ton

Scheßlitz
(Bamberg)

 ALF Bayreuth Winterweizen Tommi 14.10.2006 Silomais Lehm
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Versuchsaufbau 

 

VG Behandlung Aufwandmenge (E/ha) Termin Bemerkung

1 unbehandelt - Kontrolle

2 Artus+Primus 0,04+0,05 NAF Vergleichsstandard

3 Platform S+Pointer SX 1,0+0,015 NAF

4 Platform S+Gropper SX 1,0+0,02 NAF

5 Zoom+Duplosan KV 0,15+1,0 NAF

6 Zoom+Oratio 40 WG 0,175+0,04 NAF Zooro-Pack

7 Concert SX+Lotus 0,075+0,2 NAF

8 (Husar OD)+Duplosan KV 0,075+1,0 NAF

9 Biathlon+Duplosan KV 0,07+1,0 NAF

10 Foxtril Super+Starane XL 1,5+0,5 NAF

11 Artus+Primus 0,02+0,025 NAF Polit-Variante,halbe Aufwandmenge

12 Loredo+Starane XL 1,5+0,5 NAF

13 Biathlon+Dash 0,07+1,0 NAF Additiv-Effekt

14 (Husar OD) 0,1 NAF

15 (Trioflex) 2,0 NAF Stähler-Prüfvariante

16 Aniten Super 2,0 NAF NuFarm-Prüfvariante

17 Starane XL+Pointer SX 1,0+0,03 NAF

VG 11-17: fakultative Anhangvarianten

Behandlungstermine: NAF = im Frühjahr bei Wachstumsbeginn der Kultur

(...) = Prüfpräparat ohne Zulassung
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Ergebnisse der Einzelstandorte 

Versuchsort: Belzheim

Deckungsgrad [%]

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur HERBA TTTTT Kultur Unkraut

E/ha BBCH

16
.0

4.

17
.0

5.

19
.0

6.

16
.0

4.

17
.0

5.

16
.0

4.

17
.0

5.

19
.0

6.

19
.0

6.

16
.0

4.

17
.0

5.

19
.0

6.

16
.0

4.

17
.0

5.

19
.0

6.

Anteil am Gesamt-Unkrautdeckungsgrad [%]

1 Kontrolle --- --- --- 29 24 90 68 71 4 5 10 ---

2 Artus+Primus 0,04+0,05 02.04.07 30 99 99 99 96 99 98 98 99 99

3 Platform S+Pointer SX 1,0+0,015 02.04.07 30 99 99 99 95 98 98 99 99 99

4 Platform S+Gropper SX 1,0+0,02 02.04.07 30 99 99 99 96 99 98 99 99 99

5 Zoom+Duplosan KV 0,15+1,0 02.04.07 30 78 92 99 74 90 75 85 97 98

6 Zoom+Oratio 40 WG 0,175+0,04 02.04.07 30 95 99 99 90 90 95 99 98 99

7 Concert SX+Lotus 0,075+0,2 02.04.07 30 99 94 91 95 99 96 99 99 93

8 (Husar OD)+Duplosan KV 0,075+1,0 02.04.07 30 85 98 99 81 91 30 80 99 99

9 Biathlon+Duplosan KV 0,07+1,0 02.04.07 30 89 95 99 76 87 85 93 97 99

10 Foxtril Super+Starane XL 1,5+0,5 02.04.07 30 99 98 99 94 99 99 99 99 99

12 Loredo+Starane XL 1,5+0,5 02.04.07 30 84 98 99 69 92 68 95 99 99

13 Biathlon+Dash 0,07+1,0 02.04.07 30 86 94 96 68 82 75 73 75 91

15 (Trioflex) 2,0 02.04.07 30 78 99 92 79 98 30 99 90 90

16 Aniten Super 2,0 02.04.07 30 80 99 98 87 99 75 99 97 98

AN Loredo+Primus 1,0+0,07 02.04.07 30 75 93 98 53 84 30 97 99 99

AN Biathlon+Loredo 0,07+1,0 02.04.07 30 80 97 97 78 93 30 91 98 97

AN Artus 0,05 02.04.07 30 98 97 90 96 98 99 99 99 93

AN Artus+Duplosan KV 0,04 + 1,0 02.04.07 30 99 99 98 96 99 99 99 99 98

Besatzdichte (Pfl./qm) am 27.03.07: VERPE 42, GALAP 10, HERBA 11

HERBA am 19.06.07: VERPE, LAMPU, VIOAR

GALAP

Wirkung [%]

69

VERPE LAMPU

1476 86 24 28
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Versuchsort: Scheßlitz

Deckungsgrad [%]

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur PAPRH Kultur Unkraut

E/ha BBCH
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04
.0
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04
.0
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.0
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.0
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04
.0

7.
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.0
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.0

6.
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.0

7.

Anteil am Gesamt-Unkrautdeckungsgrad [%]

1 Kontrolle --- --- --- 24 25 50 26 42 50 21 23 15 14 11

2 Artus+Primus 0,04+0,05 12.04.07 30 98 80 84 97 100 100 100 100 100 79 96

3 Platform S+Pointer SX 1,0+0,015 12.04.07 30 97 96 92 97 100 100 100 100 100 84 95

4 Platform S+Gropper SX 1,0+0,02 12.04.07 30 100 91 88 98 100 100 100 100 99 89 92

5 Zoom+Duplosan KV 0,15+1,0 12.04.07 30 92 94 89 90 100 100 100 99 95 78 94

6 Zoom+Oratio 40 WG 0,175+0,04 12.04.07 30 98 84 84 96 98 99 100 100 99 78 87

7 Concert SX+Lotus 0,075+0,2 12.04.07 30 95 85 82 96 100 100 95 100 100 89 94

8 (Husar OD)+Duplosan KV 0,075+1,0 12.04.07 30 96 92 93 92 100 100 100 100 98 53 91

9 Biathlon+Duplosan KV 0,07+1,0 12.04.07 30 95 93 92 87 100 100 100 100 93 70 85

10 Foxtril Super+Starane XL 1,5+0,5 12.04.07 30 100 99 98 82 93 99 100 100 81 78 92

12 Loredo+Starane XL 1,5+0,5 12.04.07 30 100 100 99 93 100 100 100 100 90 88 98

13 Biathlon+Dash 0,07+1,0 12.04.07 30 100 95 95 89 96 98 97 100 90 83 95

14 (Husar OD) 0,1 12.04.07 30 86 87 91 93 100 100 85 100 93 83 97

15 (Trioflex) 2,0 12.04.07 30 98 100 100 93 100 100 100 100 88 86 96

16 Aniten Super 2,0 12.04.07 30 100 100 100 89 96 100 100 100 93 89 95

HERBA am 10.05.07: VIOAR, VERPE, BRSNI
HERBA am 11.06.07: CIRAR, BRSNI, GERDI, PAPRH, VIOAR

RAPRA

35

GALAP HERBA

Wirkung [%]

33 35 30

MATIN

30 35
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Boniturergebnisse 

 

 

Belzheim (AN) Scheßlitz (BT) Mittelwert

1 unbehandelt - 90 65

2 Artus +  Primus 0,04 + 0,05 99 84 91

3 Platform S +  Pointer SX 1,0 + 0,015 99 92 95

4 Platform S + Gropper SX 1,0 + 0,02 99 88 94

5 Zoom +  Duoplosan KV 0,15 +1,0 99 89 94

6 Zoom + Oratio 40 WG 0,175 + 0,04 99 84 92

7 Concert SX + Lotus 0,075 + 0,2 91 82 86

8 (Husar OD) + Duplosan KV 0,075 + 1,0 99 93 96

9 Biathlon + Duplosan KV 0,07 + 1,0 99 92 96

10 Foxtril Super + Starane XL 1,5 + 0,5 99 98 99

11 Artus + Primus 0,02 + 0,025 --

12 Loredo + Starane XL 1,5 + 0,5 99 99 99

13 Biathlon + Dash 0,07 + 1,0 96 95 96

14 (Husar OD) 0,1 91 --

15 (Trioflex) 2,0 92 100 96

16 Aniten Super 2,0 98 100 99

17 Starane XL + Pointer SX 1,0 + 0,03 --

Mittelwert 97 92

Bekämpfungsleistung Klettenlabkraut
 (Wirkungs Grad %, VG 1 = Anteil am UDG)VG Behandlung

Aufwandmenge 
(E/ha)
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Anhang 

Unkrautbekämpfung in Wintergetreide vs. Klettenlabkraut
Wirkung: Mittelwerte und Schwankungsbreite, 2 Versuche, Bayern 2007
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Unkrautbekämpfung in Wintergetreide vs. Klettenlabkraut (Anhang-Varianten)
Wirkung: Mittelwerte und Schwankungsbreite, 2 Versuche, Bayern 2007
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Unkrautbekäm pfung in Wintergetreide, Gesamtleistung
Wirkungsgrade (%) und Standardabweichung vom Mittelwert

Bayern, 2007, 2 Standorte, 7 Boniturwerte
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Unkrautbekäm pfung in Wintergetreide, Gesamtleistung (Anhang-Varianten)
Wirkungsgrade (%) und Standardabweichung vom Mittelwert

Bayern, 2007, 2 Standorte, 7 Boniturwerte 
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